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Kirche nicht hineinzuſprechen hat
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Einfacher Menſchenverſtaud und beſchränkter
Unterthanuenverſtand

Eine Volksvertretung befindet ſich heute in wahrhaft be
neidenswerther Lage Jſt von der auswärtigen Politik die
Rede ſo heißt es in die Geheimniſſe der Diplomatie ſei die
profane Maſſe nicht eingeweiht ſie könne ſich alſo auch kein
Urtheil über dieſe Dinge erlauben Jſt von der Heeres
verwaltung die Rede ſo ergeht heller Spott über die armen
Tröpfe die keinen Feldzug mitgemacht und vielleicht nicht ein
mal gedient haben und ſich dennoch ein Urtheil über Ange
legenheiten der Armee anmaßen Jn Eifenbahnangelegenheiten
iſt der wahre Sachverſtändige der Eiſenbahnminiſter Ueber
die Nothwendigkeit Pachtrückſtände oder Fideikommißſtempel zu
erlaſſen hat die Volksvertretung nicht mitzuſprechen Das iſtSache des Finanzminiſters Wenn bei einer wichtigen Vor

lage an das Reich das preußiſche Stgatsminiſterüim in der
Sache übergangen wird ſo hat ſich darum nicht die Volks
vertretung ſondern nur das Staatsminiſterium zu kümmern

Handelt es ſich endlich um religiöſe Augelegenheiten dann ſoll
das Parlament vollends unzuſtändig ſein da es doch hänfig
aus Atheiſten beſteht und jedenfalls in die Angelegenheiten der

So kann man denn all
mälig fragen was eigentlich noch der Beruf der Volks
vertretung ſei Hat ſie nur zu ſchweigen und Rekruten und
Gelder zu bewilligen

Jn militäriſchen Angelegenheiten hat das Parlament jeden
falls nur dem Urtheil der Militärs zu folgen ſo etwa führt
General von Boguslawski in ſeiner neueſten Schrift aus
Spöttiſch fragt er wie viele höhere Offiziere denn im Reichs
tage ſitzen und er antwortet ſelbſt es ſeien deren nur zwei
und die ſeien längſt aus der Armee ausgeſchieden Beiläufig
gehört auch General von Boguslawski nicht mehr der Armee
an Er ſpricht dem Reichstage überhaupt die Befähigung ab
Militärvorlagen zu prüfen Prgo müßte das VDogma aufs
geſtellt werden daß auf militäriſchem Gebiete der Abſolntis
mus herrſchen müſſe Das iſt freilich eine verwegene Theorie
deren Aufſtellung gerade im gegenwärtigen Augenblicke nicht
anf Beifall zu rechnen hätte denn was beweiſen alle Aus
führnngen der Militärpeſſimiſten von heute anders als daß die
militäriſchen Sachverſtändigen von geſtern ihre Pflicht unveraut
wortlich verabſäumt hätten Man redet heute von der frühern
Mililärverwaltung in einem Tone als ſei eigentlich Graf
Moltke ein Stümper geweſen Man erfährt daß ſich die
deutſche Armee in einer geradezu kläglichen Verfaſſung gegen
über den Streitkräften der Nachbarreiche befinde obwohl doch
dieſe Streitkräfte der Gegner in den letzten zwei Jahren auch
nicht die geringſte nennenswerthe Steigerung erfahren haben

Wie ſoll man nun die Lehre vom beſchränkten Unterthanen
verſtande annehmen wenn hier handgreiflich gezeigt wird daß
auf die Maßnahmen der militäriſchen Sachverſtändigen keines
wegs blind zu bauen und zu vertrauen ſei Und dann
General von Boguslawskt iſt der einzige Commandenr geweſen
der bei der Frage über die zweijährige Dienſtzeit ſich zu Gunſten
dieſer Reform ausgeſprochen hat Alle übrigen befragten
Sachverſtändigen ſprachen ſich gegen die Möglichkeit dieſer
Neuerung aus Wem hätte nun die Nation folgen müſſen
und wem ihre Vertretung Dem einen Herrn von VBoguslawski
oder ſämmtlichen übrigen Generälen und Oberſten Heute
erzählt Herr von Boguslawski daß ſich nur eine Minderzahl
von Ofſizieren noch für die gegenwärtige Dienſtzeit erwärme
Somit hatte alſo der Reichstag vollkommen recht Wenn er
vor zwei Jahren dem Widerſpruche des Generals von Caprivi
dnd des Generals Vogel von Falckenſtein zum Trotz ſich für
die zweijährige Dienſtzeit ansſprach in ſeinem beſchränkten
Unterthauenverſtande traf der Reichstag mithin das Richtige
während die militäriſchen Sachverſtändigen noch auf dem
falſchen Standpunkte verharrten Sollte nun nicht in andern
Dingen die die Armee angehen ebenſo ein ſelbſtändiges Urtheil
des Reichstages unerläßlich ſein Sollte nicht der Reichstag
ſelbſt wenn er nur zwei höhere Offiziere zu ſeinen Mitgliedern
zählt auch über den Reformentwurf des Grafen Caprivi ein
richtiges Urtheil fällen können General von Boguslawski

verweiſt nur auf die militäriſchen Sachverſtändigen nach denen
man ſich richten müſſe Aber dem einen Sachverſtändigen ſteht
ein anderer gegenüber und es iſt ein ganz unbilliges Ver

fahren die Auswahl der Sachverſtändigen nur der einen Partei
anheimzugeben Von einer entſcheidenden Bedeutung von Sach
verſtändigen könnte erſt dann die Rede ſein wenn man dem
Reichstage überließe ſeinerſeits eine beſondere Enquöte zu
veranſtalten ſich nicht nur bei den Auslaſſungen der Sach
verſtändigen der Regierung zu beſcheiden ſondern ſeinerſeits
beſondere Sachverſtändige vorzuladen und unter dem Sach
verſtändigeneide zu vernehmen Dann erſt könnte man erfahren
welches überhaupt das Urtheil der Sachverſtändigen ſei Was
vom Bundesrathstiſche vorgetragen wird das iſt nur das
Gutachten einzelner Perſonen einiger Sachverſtändigen nicht
aber der Sachverſtändigen

Jn ihres Nichts durchbohrendem Gefühle ſoll die Volks
vertretung bei ihrem beſchränkten Unterthanenverſtande den
Sachverſtändigen folgen Aber ein General der ſein Leben
lang nichts geweſen iſt als Kadett und Offizier der kann über
alle möglichen politiſchen Angelegenheiten ein Urtheil fällen trotz
dem gewiegteſten Staatsmanne er kann über volkswirthſchaft
liche Probleme ſprechen trotz dem gelehrteſten Nationalökonomen
er kann über die parlamentariſchen Parteien aburtheilen ohne
auch nur die nur ſe ihrer Geſchichte zu kennen Was der
General von Boguslawski in ſeiner neuen Broſchüre über die
Fortſchrittspartei erzählt das kann ein junger Jonrnaliſt zum
beſten geben wenn er eben erſt erfahren hat daß im Jahre
1864 wirklich eine Fortſchrittspartei exiſtirt habe Und
Betrachtungen über das Rauchen als ganz überflüſſigen Zeit
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tödter erſchöpfen für den General die finanzielle und wirth
ſchaftliche Bedentung einer Erhöhung der Steuer und des
Zolles vom Tabak Wer nicht zahlen will der kann ſich ja
das Rauchen abgewöhnen und wenn die Tabaksinduſtrie und
der Handel eine Schädigung erfahren nun dann müſſen ſie es
eben leiden wie Röslein auf der Haiden Auch daß das Bier
theurer werde erſcheint dem General von Boguslawski als
kein Unglück und er weiß geuau daß indirekte Steuern über
haupt meiſt nicht beſonders gefühlt werden Das iſt ein
Prinzip der Steuerpolitik das freilich oft genug befolgt
wird aber es hat ungefähr denſelben Sinn wie wenn
man ſagte man dürfe einem Manne ruhig jeden Tag
füuſzis Pfennige aus ſeiner Kaſſe nehmen denn das
merke er nicht das werde von ihm nicht gefühlt
Jm Laufe der Zeit merkt der Mann doch daß ihm irgend
welche Summen abhanden gekommen ſein müſſen und am
Ende merkt anch der Arbeiter am Ende des Jahres daß ſeine
Erſparniſſe ſich mindern oder daß es an Mitteln zur Be
friedigung ſeiner Bedürfniſſe fehlt wenn er Tag für Tag für
jede Pfeife Tabak wie Herr von Boguslawski aunimmt einen
halben Pfennig mehr als bisher bezahlt hat Wir hatten ge
meint daß es bei der Beſteuerung nicht ſo ſehr darauf an
komme daß ſie wenig merklich als daß ſie gerecht ſei Von
der Gerechtigkeit iſt auch immer bei der Steuerreform des
Herrn Migquel die Rede Aber freilich daß die Beſtenerung
des Bieres und des Tabaks gerecht ſei das iſt ſchwer nach
zuweiſen und darum rühmt man als ihren Vorzug daß ſie
wenig von den Konſumenten empfunden werde

Wie aber kommt Herr von Boguslawski zu ſolchen politiſch
hiſtoriſchen und wirthſchaftlich finanziellen Auslaſſungen da er
doch ſo wenig ſein Leben lang mit dieſen Dingen befaßt ge
weſen iſt vielleicht ſogar noch weniger als der Volksvertreter
der keinen Feldzug mitgemacht hat mit militäriſchen Angelegen
heiten Dafür hat ſich indeſſen General von Boguslawski
ſeine Theorie ganz geſchickt zurechtgemacht Für den Reichs
tag gilt die Lehre vom beſchränkten Unterthanenwerſtande
Der Civiliſt verſteht von militäriſchen Angelegenheiten nichts
Für den Militär aber gilt die Lehre vom einfachen Menſchen
verſtande und der Offizier kann daher guch über die bürgerlichen Angelegenheiten im Tone der Unfehlbarkeit ſprechen

Wenn dieſe Theorie weiter ausgedehnt wird dann vereinfacht
man hoffentlich für die Zukünft die Verhandlnugen über die
Geſchicke des Volkes Man braucht dann nur vorzuſchreiben
daß in den Reichstag ausſchließlich hohe Offiziere n
werden Denn da nun einmal die Hauptaufgabe des Reichs
tages ſein ſoll die Armee zu vergrößern ſo iſt es auch am
zweckmäßigſten die Mandate den Sachverſtändigen an
zuvertrauen General von Boguslawski hat bereits kandidirt
Jn nicht militäriſchen Angelegenheiten aber werden die Generäle
von ihrem einfachen Menſchenverſtande ſicher geleitet ſein Sie
werden mit der vollen Unbefangenheit reden die General von
h auf dieſem Gebiete in ſeiner Broſchüre be
thätigtOb freilich bei dieſer Reform das Vaterland beſonders gut

fährt bleibt zweifelhaft Es hat eine Zeit gegeber in der
ſelbſt a den Apparat eines ſolchen militäriſchen Reichstages
die Militärverwaltung thun konnte was ſie wollte Und die
Probe auf dieſes Exempel trägt in der Geſchichte den Namen
von Jena

Denſſches Reich
Verlin 18 Nov Heute mittag kurz vor 12 Uhr traf S M

der Kaiſer in Begleitung des Großfürſten Wladimir und der
übrigen Jagdgäſte in Göhrde ein Bald nach der Ankunft fand
im Schloſſe eine Frühſtückstafel ſtatt an welcher auch Prinz
Heinrich von Preußen der Großherzog von Heſſen Herzog
Günther von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Strelitz Prinz
Albert von Schleswig Holſtein Fürſt Radziwill und
Fürſt Lichnowsky theilnahmen Um Uhr erfolgte der
Aufbruch zur Jagd auf Sauen nach der Levopoldsinſel
Zunächſt wurde eine Suche mit der Findermeute im abgeſtellten
Jagen in den Lutzer Bergen abgehalten Am Nachmittäg nach
Beſichtigung der Strecke kehrte der Kaiſer mit der übrigen
Jagdgeſellſchaft zum Jagdſchloſſe zurück wo um 7 Uhr die
Abendtafel ſtattfand Morgen erfolgt der Aufbruch zur Hofjagd
um 9 Uhr vormittags und die Rückkehr nachmittags 3 Uhr
Nach der Tafel welche um 4 Uhr im Jagdſchloſſe ſtattfindet
tritt der Kaiſer mit der hohen Jagdgeſellſchaft von der Eiſenbahn
ſtation Göhrde abends 7 Uhr mit Sonderzug über Wittenberge
und Charlottenburg die Rückreiſe nach Potsdam an Die
Großfürſten Alexander und Sergius Michailowilſch ſind
geſtern vormittag von Wiesbaden abgereiſt um über Berlin
nach Petersburg zurückzukehren

Berlin 18 Nov Orig Ber Die große Finanzrede des
Herrn Miquel im Abgeordnetenhauſe kehrte eigentlich keine
neuen Geſichtspunkte hervor Nur einmal beliebte der Finanz
miniſter die Tendenz ſeiner Geſetze ein bischen auf den Kopf zu
ſtellen er meinte die Reform ſei mehr urbaniſch als
agrariſch Aber der Abg Rickert hatte nach der zweiſtün
digen Rede des Finanzminiſters einen recht ſchwierigen Stand
die Aufmerkſamkeit des Hauſes zu feſſeln Seine treffliche Kritik
ſetzte insbeſondere bei dem Geſchenke ein das man dem Groß
grundbeſitz mit dem Erlaſſe der Grundſteuer zu machen im Be
griffe ſteht bei den Mängeln des Kommunalſteuer Geſetzes und
bei der muthmaßlichen Plusmacherei durch die Vermögensſteuer
Als Ausweg ſollte man eine Klauſel erſchaffen die die Beſitzer der
großen Latifundien zwingt die geſchenkte Grundſteuer in irgend einer
Form zurückzuza den Auf dieſen Ausweg deutete ja auch bereits
ein Leitartikel der Saale Ztg indirekt hin Bemerkenswerth
war die Schärfe des Tons in dem Herr Miquel Herrn Rickert
autwortete Nach dieſem Rede Duell zwiſchen dem Herrn
Finanzminiſter ünd Herrn Rickert folgte ein Schluß Antrag wo
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von Benda bewies daß er doch recht viel von der Geſchäfts
Praxis des Hauſes vergeſſen hat Die Reduerliſte wies dem
nationalliberalen Abg Sattler das Wort zu Man darf ſich
füglich wundern weshalb die nationalliberale Partei gerade dieſen
Redner zuerſt vorſchickte und nicht ihren Paraderedner in Steuer
ſachen Herrn Prof Ennecerus der bekanntlich ſchon
vor einem Vierteljahre eine viel erwähnte Broſchüre über die
Migquel ſche Steuerreform ſchrieb Sattler vertrat nur einen
Theil ſeiner Fraktion und zwar denjenigen der ebenfalls gegen
die Vermögensſteuer iſt Jntereſſanter als der heutige Tag
dürfte ſich der morgige zweite Debattentag geſtalten da ſich der
frühere Miniſter Herrfurth als Redner und zwar als
Gegner der Steuervorlagen eingeſchrieben hat Man
erwartet aus ſeinem Munde die Aufklärung der Kriſis
die zu ſeinem Rücktritte führte

Angeblicher deutſche ruſſiſcher Handelsvertrag und
ruſſiſche Anleiheverſuche bleiben nach wie vor innig
mit einander verſchwiſtert Die Berl Pol Nachr melden

Wie wir hören hat der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow
geſtern Donnerstag die Antwortnote Rußlands auf die
von der Reichsregierung infolge der ruſſiſchen Anregung in
Sachen eines handelspolitiſchen Abkommens gemachten Ex
öffnungen im Auswärligen Amte übergeben Es ſoll ein
ziemlich umfangreiches Aktenſtück ſein welches zunächſt der
Prüfung der mit der Frage der Handelsvertrags Verhandlungen
betrauten Reſſorts unterworfen werden muß ehe ſich feſtſtellen
läßt ob in der Antwort die Grundlagen für eine weitere Ver
handlung über einen Handelsvertrag gegeben ſind

Gleichzeitig berichtet die londoner Times aus Petersburg
der neue ruſſiſche Finanzminiſter Witte mache jetzt den
dritten Verſuch eine Anleihe im Auslande in Höhe von
200 Millionen Fraucs des unbegebenen Reſtes der letzten drei
prozentigen Auleihe aufzunehmen Zuerſt kamen Vertreter
franzöſiſcher Bäukfirmen nach Petersburg ermangelten jedoch
ein Abkommen zu treffen ſodann wurden Vertreter petersburger Banken degnſtragt neue Anſtrengungen in Paris zu

mäachen dieſer Berſuch ſcheiterte ebenfalls Jetzt wird die
Unterſtützung berliner Banken nachgeſucht mit
welchem Ergebniſſe ſei noch nicht bekannt Die in Paris
gepflogenen Verhandlungen bezogen ſich übrigens nicht nur

Francs An eine Auflegung ruſſiſcher Anleihen in Deutſchland
iſt ernſtlich nach wie vor nicht zu denken

Die Nordd Allg Ztg glaubt beſtätigen zu können daß

ne ynng des Reichstages durch den Kaiſer
erfolgt

Der ReichsAnzeiger iſt gegenüber der Meldung ver
ſchiedener Blätter der Kaiſer habe als er ſeine Zuſtimmung
zu der Militärvorlage gab zum Reichskanzler ge
äußert Sehen Sie zu wie weit Sie damit kommen, zu
der Erklärung ermächtigt daß die dem Kaiſer zugeſchriebene
Aeußerung vollſtändig erfunden ſei der Kaiſer habe ſich
weder in dieſem noch in ähnlichem Sinne geänßert So weit
der Reichs Anz Für jeden Verſtändigen war das Dementi
überflüſſig

Der amtliche Staatsanzeiger für Württemberg
druckt die von dem Dresdener Jonrnal am Mittwoch ver
öffentlichte Erklärung ab durch welche die Blättermeldungen
daß in Sachſen der zu erwartenden Militärvorlage von
maßgebender Stelle keinerlei Sympathien entgegengebracht
würden als jeder Begründung entbehrend bezeichnet werden
Der Staatsanzeiger fügt hinzu Gegenüber der in den
Tagesblättern erfolgten Bezugnahme auf Württemberg können
auch wir beſtimmt erklären daß die verbreiteten Gerüchte
durchaus unbegründet ſind

Der Vorſtand des Deu tſchen Kriegerbundes ver
öffentlicht im Namen von einer Million alter Soldaten
einen Proteſt gegen die Ausführungen des Militär
Wochenblattes über die Landwehr

Miniſter Herrfurth ſoll wie die Barmer Zeitung von
ſehr geſchätzter Seite erfährt vor ſeiner Verabſchiedung im

Miniſterrath ſich über die Vertheilung der Realſtenern
des Staates unter die Gemeinden nach Maßgabe der
Migquel ſchen Vorſchläge wie folgt abfällig geäußert haben

Große Bauerngemeinden kleine Ackerſtädte mit ertragreichem
Boden und große Gutsbezirke würden ſich bei der Vertheilung
in einer embarras de richesse beſinden arme Sand Haide
und Moordörfer Jnduſtriedörfer mit großer Arbeiterbevölkerung
kleine Landſtädte ohne Grundbeſitz und lebhaften Gewerbebetrieb
und faſt elle großen Städte mit hohen Kommunalſteuern würden
dagegen durch jene ſpärliche Zuwendung ihrer finanziellen Be
drängniß nicht enthoben werden Eine Vertheilung von Bei
hilfen welche nur dem giebt der hat an dem der nicht hat
aber vorbeigeht wird als eine zweckmäßige und billige nicht
bezeichnet werden können

Ueber dieſe Worte ſo ſchreibt die Barmer Zeitung iſt der
Miniſter Herrfurth zu Fall gekommen Heute wird er wie
oben berichtet im Abgeorduetenhanſe ſeine Anſichten über die
Steuerreform darlegen

Gegen den Rektor der berliner Univerſität Profeſſor Dr Vir
chow verſuchten geſtern einige antiſemitiſche Studenten
eine Demonſtration indem ſie zu Beginn ſeiner Vorleſung
über Pathologie ſich durch allerhand Mißfallsäußerungen wie
Ziſchen bemerkbar machten bis ſie von der großen Mehrzahl
ihrer Kommilitonen durch Gegenkundgebungen zum Schweigen
gebracht wurden Profeſſor Virchow verurtheilte jenes unſchick
liche Benehmen mit einigen ſcharfen Worten und bemerkte u
daß er Lente die wiſſenſchaftliche Vorleſungen zu politiſchen De

bei der als Vorſitzender fungirende Senior des Hauſes Herr
monſtrationen benutzten nicht als ſeine Schüler betrachte Hierauf
verließen etwa 10 Studenten das Auditorium wobei die Hnn

auf 200 ſonderu wie hier mehrfach betont anf 500 Millionen
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welche zurückblieben ihrem Mißfallen lebhaft Ausdruck
gaben Virchow knüpfte an den gen noch einige mahnende
Vemerkungen und warnte ſeine Subarer avor ſich durch ſolche
Agitationen von ihren wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen ablenken
zu laſſen

Der berliner Stadtverordneten Vorſteher Dr Stryck hat einen
längern Urlaub angetreten und dürfte damit der Thatſache nach
wohl auf ſein Amt verzichtet haben

Hamburg 18 Nov Geſtern abend fand in dem Hauſe des
verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Peterſen eine Leichenfeier
im Kreiſe der Familien Angehörigen ſtatt e we erfolgte die

derte

Ueberführung der Leiche nach der Nikolaikirche wo dieſelbe auf
gebahrt wurde Bei dem Trauergottesdienſte hente vormittag
hielt der Hauptpaſtor Vehrmann die Leichenrede die Kirche war
mit Tauſenden von Leidtragenden gefüllt An der Feier nahm
als Vertreter des Kaiſers der Stagtsminiſter Staatsſekretär des
Jnnern Dr von Boetticher theil Ferner waren anweſend
General Graf von Walderſee der preußiſche Geſandte Freiherr
von Thielmann der Oberpräſident von Schleswig Holſtein von
Steinmann die Bürgermeiſter der Städte Altona und Wands
beck die Seungtoren Vertreler aller Militär und Civilbehörden
das diplomatiſche Korps Deputationen der Krieger und zahl
reicher bürgerlicher Vereine der Feuerwehr uſw Gegen 12 Uhr
ſetzte ſich der Leichenzug mit dem vierſpännigen Leichenwagen
unter dem Vorautritte des Muſikkorps des hier garniſonirenden
Regiments in Bewegung Der Zug bewegte ſich durch die Haupt
ſtraßen der Stadt Beim Paſſiren des Stadttheaters ſpielte die
Theaterkapelle einen Choral Gegen 3 Uhr traf der t auf dem
Kirchhoſe zu Ohlsdorf ein wo die Beiſetzung erfolgte Am
Grabe wurden von den Mitgliedern des Stadttheaters noch Chor
geſänge vorgetragen In allen Straßen welche der Zug paſſirte
bildete eine dicht gedrängte Menſchenmenge Spalier e meiſten
Häuſer der Stadt ſowie die im Hafen liegenden hamburger Schiffe
haben Halbmaſt geflaggt

Stuttgart 18 Nov Bei der heute hier ſtattgehabten
Wahl des Stadtſchultheißen erhielt der von den Kon
ſervativen und Nationalliberalen als Kandidat aufgeſtellte bis
herige Beigeordnete Rechtsanwalt De Göz welcher im
würkttembergiſchen Landtage den Böblinger Wahlkreis vertritt
3983 der Kandidat der Demokraten und Sozialiſten
OberSteuerrath Rümelin dagegen 5408 Skimmen
Letzterer iſt ſomit gewählt

De

Dritter ſozialdemokratiſcher Parteitag
Bericht der Saale Zeitung

V

Berlin 18 Nov
Vormittags Sitzung

Der Vorſitzende Singer eröffnet die heutige Sitzung des
Parteitages der ſofort in die Tagesordnung in Berathung der
Frage Wie ſteklt ſich die Sozialdemokratie zumStaatsfozialismuss eintritt

Der Debatte liegt eine Reſolution zugrunde die Lieb
knecht mit mehrern Freunden ausgearbeltet und die dann auch
v Vollmar unterzeichnet hat Der Streitfall Vollmar
iſt damit im Grunde erledigt Die Reſolution lautet

Der Parteitag erklärt Die Sozialdemokratie hat mit dem
ſogenannten Staatsſozialismus nichts gemein

Der ſogenannte Staatsſozialismus inſoweit er auf die Ver
ſtaatlichung zu fiskaliſchen Zwecken hinzielt will den Staat an
die Stelle der Privatkapitaliſten ſetzen und ihm die Macht
geben dem arbeitenden Volke das Doppeljoch der ökondmiſchen

Ausbeutung und der politiſchen Sklaverei aufzulegen
Der ſogenannte Staatsſozialismus inſoweit er ſich mit So

zialreform oder Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaßſen
beſchäftigt iſt ein Syſtem von Halbheiten das ſeine Entſtehung
der Furcht vor der Sozialdemokratie verdankt Er bezweckt
durch kleine Konzeſſionen und allerlei Palliativmittel die
Arbeiterklaſſe der Sozialdemokratie zu entfremden und dieſe
dadurch zu lähmen

Die Sozialdemokratie hat nie verſchmäht ſolche ſtaatlichen
Maßregeln zu fordern oder falls von anderer Seite vor
geſchlagen zu billigen welche eine Hebung der Lage der
Arbeiterklaſſe unter dem gegenwärtigen Wirthſchaftsſyſteme
berbeiführen könnten Sie betrachtet ſolche Maßregeln aber
nur als kleine Abſchlagszahlungen die ihr Streben nach der
ſozialiſtiſchen Neugeſtaltung des Staates und der Geſellſchaft
in keiner Weiſe beirren

Die Sozialdemokratie iſt ihrem Weſen nach revolutionär der
Staatsſozialismns konſervativ Sozialdemokratie und Staats
fozialismus ſind unverſöhnliche Gegenſätze

Liebknecht als Referent verwahrt ſich gegen den Vorwurf
daß er aus perſönlichen Motiven den Streit über dieſen Gegen
ſtand vom Zaune gebrochen habe Er motivirt dann die von
ihm eingebrachte Reſolution Die Be griffe Sozialismus
und Staat wenigſtens ſo weit es ſich um den heutigen
Klaſfenſtaat bandle ſeien mit einander durchaus üun
vereinbar Jn den Kreiſen welche die Regierung in Deutſch
land in Händen haben finde man allerdings oft die falſche
Mieinung unſere Regierung ſei ſozial und nur das Demokratiſche
an der Sozialdemokratie ſei das trennende Element Uebrigens
ſei der Gedanke der Staatsſozialismus im heutigen Staate
ſei ganz unausführbar unrichtig infolge der Konkurrenzſei es dahin gekommen daß in Gebiſen Betrieben mit

Profit nur mit ganz koloſſalen Mitteln gearbeitet
werden kann ſo wäre man z B in Argian ſogar froh
wenn man die Baumwollen Jnduſtrie verſtaatlichen
würde auch im Bergban werde der Staat wohl ſchließlich
dazu greifen müſſen Je mehr der Gegenſatz zwiſchen Kapita
lismus und Sozialismus ſich verſchärfe deſto mehr würden die
Beſtrebungen auf Verwirklichung des Staatsſoziglismus hervor
treten und die Parole nicht mehr heißen Hie Kapitalismus
hie Sozialismus, ſondern Hie Staatsſozialismus
hie demokratiſcher Sozialismus Bereits im Jahre 1864
habe Herr v Schweiher verſucht die Sozialdemokratie ins Fahr
waſſer des Staatsſoziglismus zu leiten wogegen er Lieb
knecht damals ſchon ſich gewandt habe

Abg v Vollmar München Der Punkt Staatsſozialismus
iſt ſeit langer Zeit namentlich von der bürgerlichen ausländiſchen
Preſſe als der ſogenannte felte Biſſen angeſehen worden Die
Reſolution welche Liebknecht s und meine Unterſchrift trägt hat
denen die ſich gefreut haben wohl ſchon gezeigt daß ſie nicht
auf ihre Rechnung kommen dürften ie werden fragen wenn
die beiden die am Anfang ſolche Gegner waren ieht einig ſind
warum der Streit während des ganzen Sommers Liebknecht
hat geſagt die Auseinanderſetzung ſei nützlich geweſen ich bin
anderer Meinung Der Eifer war viel zu groß und man hat
ich die Polemik nicht freiwillig ſondern von den Gegnern auf
rängen laſſen Man hat zugegeben daß der Jnhalt meines

Briefes in der Revue bleue an ſich belanglos war und nur weil
ſich die gegneriſche Preſſe mit ihm beſchäftigt hat iſt er
zum Gegenſtand von Angriffen auf mich gemacht worden
Daß ſich der Vorwärts um die Sache gekümmert iſt ſein
Recht wie er es gethan war ſein Unrecht Er mußte die ge
ſittete Wartezeit innehalten oder wenn er nicht warten wollte
wenigſtens den Bericht der Münchener Neueſten Nachrichten
mit Reſerve wiedergeben Liebknecht hat in dieſer Frage
nicht wie ein erfahrener Journaliſt gehandelt Jch
vetone es iſt nur ein theoretiſcher Streit geweſen der in keiner
Weiſe wirken ſollte oder konnte auf das praktiſche Verhalten der

Partei Redner verlieſt einige Stellen aus ſeiner Broſchüre zur
Frage des Stagtsſozialismus und verſucht damit den Nachweis
daß ſein Standpunkt und der Liebknecht s in leiner Weiſe ver

ſchieden ſeien er auch ſpäter nicht etwa klein beigegeben und ſeinenStandpunkt geändert habe Die Reſolution wlch hoffentlich den
Streit ſuchten für alle Zeit und ſo unerquickliche Zuſtände wie
ſie die letzte Polemik Villa at fürderhin unmöglich
machen Bei uns in Süddeutſ land iſt am wenigſten
über den Stagtsſoziglismus diskutirt worden ich habe
das Wort Staatsſozialismus in keiner der vielen Ver
ſammlungen die ich abgebalten habe gebraucht mit Ausnahme
einer Verſammlung in Sliuttgart wo ich durch einen bürger
lichen Gegner dazu hen war Laſſen Sie ſich nicht durch
gegneriſche Blätter beirren laſſen Sie dieſe gehäſige Polemikzum hie der Partei deren Prinzipien ich nach wie vor voll

und ganz vertrete Allſeitiger Beifall tBaumeiſter Keßler Berlin Die Parlei habe weniger eine
prinzipielle als vielmehr eine takliſche Stellung zum Staats
ſozialismus zu nehmen Es komme darauf an dem Arbeiter
klar zu machen in welcher Abſicht der Staat ſtaatsſozialiſtiſche
Schritte thue Die Haltung des Vorwärts im Falle Vollmar
iſt korrekt geweſen Die Annahme der Reſolution kann ich
nicht empfehlen da die logiſche Zuſammenfaſſung zwiſchen dem
erſten und zweiten Theile fehlt Redner ſchlägt vor die
Reſolution einer Kommiſſion zur Umgeſtaltung zu überweiſen
Abg roh mee wendet ſich gegen die Aeußerung Lieb
knecht s daß Laſſalle ein Vertreter des Staatsſozialismus
geweſen Hoch Frankfurt a M tadelt die Haltung des
Vorwärts meint aber in den Vollmar ſchen Artikeln ſeien

einzelne Aeußerungen enthalten geweſen die geeignet waren
Verwirrung in die Reihen er Genoſſen zu tragen Er
ſieht in Vollmar einen Opportuniſten der die ſozialiſtiſche Geſell
ſchaft erſt in hundert Jahren einführen will und betont wir
müſſen erklären daß wir den ſozialiſtiſchen Staat heute
wünſchen Dr Lütgenau Berlin Es ſei erfreulich daß
ich allſeitige Einmüthigkeit auf dem Parteitage kundgebe Die
eſolution ſei gut nur ein Paſſus veranlaſſe ihn zur

Stellung eines Abänderungsantxages Die Reſolution ſpreche
von der Neugeſtaltung des Staates Wollen wir denn den
Staat neugeſtalten Der Staat beruht auf dem Privat
eigenthume und der Klaſſengeſellſchaft hören dieſe auf ſo hört
auch der Staat auf Liebknecht ſagt mit dem Dichter Wir
ſind die Kraft wir hämmern jung das alte morſche Ding den
Staat die wir von Gottes Zorne ſind bis jetzt das Proletariat
Wir wollen keineswegs den Staat jnnghämmern Wir dürfen
nur ſagen ſozialiſtiſche Neugeſtaltung der Geſellſchaft was ich
ſtatt der betreffenden Worte zu ſetzen beantrage

Bebel Vollmar habe geſagt in der ganzen Sache ſei ſtark
mit der Stange im Nebel herumgefahren worden Vollmar war
der erſte der es gethan hat durch ſeine Aeußerungen vom
neuen Kurs ſei einige Verwirrung eingetreten Der neue Kurs
ſei ſo ſchlecht wie der alte durch den Abgang Bismarck s ſei
keinerlei Aenderung eingetreten Eine wiſſenſchaftliche Definition
des Wortes Staatsgefährlichkeit gäbe es nicht Als man
die Gefährlichkeit der ſozialdemokratiſchen Forderungen für
die heutige Geſellſchaft in gewiſſen Gelehrtenkreiſen erkannte
da erklärten einzelne der Staat müſſe eingreifen und
der verſtorbene Oppenheim hat wohl zuerſt die Worte Katheder
und Staatsſozialismus gebraucht Der Staatsſozialismus iſt
jedenfalls zu unſerer Bekämpfung befürwortet worden wie man
überhaupt überall wo man unſern Forderungen nachgiebt es
nicht uns zu Liebe ſondern uns zum Trotze thut Redner be
kämpft die Anſicht Liebknecht s daß Laſſalle zum Staatsſozialis
mus hingeneigt habe Auch die Schlußäußerung Liebknecht s der
ſchließliche Kampf der Sozialdemokratie werde ſich gegen den
Staatsſozialismus richten müſſen ſei nichis weniger als richtig
Vollmar fragt warum gerade er immer angegriffen werde Jch
möchte ihm ſagen wenn er nicht im vorigen Jahre die beiden
münchener Reden gehalten und ſeine Broſchüre geſchrieben hätte
wegen des Artikels in der Revue bleue wäre er uicht der Anu
gegriffene geworden So aber hegt man 97 ihn ein gewiſſes
Mißtrauen und ſeine Worte fallen ſchwerer ins Gewicht Es heißt
nicht was haſt du geſägt ſondern du haſt es geſagt Jch
halte es aber noch aus einem andern Grunde für nothwendig
daß wir unſere Stellung zum Staatsſoözialismus ſtreng präziſiren
Es rechnet ſich jetzt Krethi und Plelhi zur Sozialdemokratie alle
diejenigen die nur in irgend einer Beziehung mit uns ſympathi
ſiren nennen ſich Sozialdemokraten Es kommen aber aus ihren
Reihen oft ganz verworrene Anſichten zu Tage die dann weitere
größere Verwirrung anrichten können und deshalb iſt es gut zu
allen Fragen ganz prinzipiell die Stellung der Partei feſtzulegen
An der Reſolution gefällt mir vieles nicht auch Dr Lötgenau
hat wohl mit ſeinem Amendement recht er Redner wolle ſich
aber mit der vorgeſchlagenen Reſolution begnügen und bitte auch

nan ſich mit der feſtgeſtellten Faſſung zufrieden zu
geben

Nachmittags Sitzung
Da die Diskuſſion über die Frage des Staatsſozialismus ge

ſchloſſen worden iſt erhält zum Schlußworte der Abgeordnete
von Voll mar das Wort Die Debatte ſo führte er aus
habe nicht viel zur Klärung beigetragen Die meiſten Redner

ja ſachlich diskutirt einige aber doch wieder die Buch
taben und Zeichendenterei gegen ihn ins Feld geführt Jhnen

rufe er zu Seid im Auslegen nur recht munter legt ihr nicht
aus ſo legt ihr unter Jch habe geſagt wir brauchen den Staats
ſozialismus nicht mit beſonderem Eifer zu bekämpfen aber nicht
weil ich mit den Staatsſozialiſten liebäugele ſondern weil ich
überzeugt bin daß ihr Thun und Treiben den Lauf unſerer Be
wegung nicht hemmen kann Man hat mir vorgeworfen daß ich
für die Revue bleue ein bürgerliches Blatt den Artikel
geſchrieben habe Jch meine man ſolle die Preſſe die ja weiter
nichts als die Tribüne der Oeffentlichkeit iſt benutzen wo man
dazu in der Lage iſt Nicht auf den Standpunkt des Blattes
komint es an ſondern auf die Anſichten die man in demſelben
vertritt Bebel hatte recht als er ſagte es handle ſich weniger
um das was ich geſagt als um meine Perſon Jawohl Sie
konſtruiren künſtlich immer wieder einen Fall Vollmar und
ſchädigen dadurch nicht mich aber die Parkei Der Ausdruck
Bebel s Krethi und Plethi käme in unſere Partei iſt nicht
glücklich gewählt Bebel habe das wohl ſelbſt gefühlt er hat
zweimal betont er brauche das Wort nicht im ſchlechten Sinne
Wollen Sie den nur als vollen Genoſſen anerkennen der unſer
Programm genau verſteht und die andern alle ſtreichen Sie
müßten dann wohl die Mehrheit ſtreichen Es
ſtecken noch ſo viele von uns in dem alten Dogma
Adam Ein franzöſiſches Parteiblatt der Socialiſte
hat einen Artikel über mich ILe trattre Vollmar Der Verrätber
Vollmax überſchrieben Jch habe es erſt heute erfahren hätte
ich es früher gewußt ich hätte ebenſo ruhig geſchlafen Jch habe
allen Reſpekt vor der Jnternationalität aber in unſere innern
Angelegenheiten ſollen ſich die ausländiſchen Genoſſen nicht
miſchen

Bebel tritt in einer kurzen perſönlichen Bemerkung der d
faſſung Vollmar s bezüglich ſeiner Aeußerung entgegen wonach die
Partei uur denjenigen aufnehmen folle der das Programm ver
ſtehe er habe nur geſagt das Programm müſſe von allen Partei
genoſſen wenigſtens anerkannt werden Liebknecht be
dauert in ſeinem Schlußworte daß Vollmar nicht früher ſo deutlich
ſich ausgeſprochen habe wie hente dann wären keine ſolchen
Mißverſtändniſſe entſtanden

Der Antrag Keßler Wahl einer Kommiſſion zur Um
arbeitung der Reſolution wird gegen wenige Stimmen abge
lehnt ebenſo das Lütgenau ſche Amendement Die
Reſolution Liebknecht Vollmar wird faſt ein
ſtimmig angenommen

Es erhält zum nächſten Punkte der Tagesordnung Der
internationale n e re zu Zürich derReferent Ewald Brandenburg das Wort Seine Ausführungen
ſind eine Umſchreibung und Begründung der folgenden Reſolntion
die er zur einſtimmigen Annahme empfiehlt

Der Parteitag wolle beſchließen Die deutſche Sozial
demokratie erachtet es als ihre Pflicht den im Jahre 1893 in

Zürich ſtattfindenden internationalen Arbeiter Kongreß durch
drei Delegirte offiziell vertreten Es iſt ferner wünſchens
werth daß die Genoſſen aus den einzelnen Kreiſen auch ihrer
ſeits Vertreter entſenden Die deutſche Sozialdemokratie
wünſcht daß in die Tagesordnung des Kongreſſes aufgenommen
werden Die Betheiligung der Arbeiterklaſſe an dem Kampfe
33 die politiſche Macht und die Stellung der Arbeiter zum

riege
Belreffend den Beſchluß des engliſchen TradesUnions Kon

greſſes in Glasgow in Välde einen internationalen Gewerk
ſchafts Kongreß einzubernfen welcher berathen ſoll in welcher
Weiſe der geſetzliche Achtſtundentag international verwirklicht

n kann erklärt der Parteitag der deutſchen Sozialdemo
raten

Es liegt kein Grund vor angeſichts des im nächſten Jahre
ſtattfindenden internationalen Arbeiter Kongreſſes zu Zürich
der gleich ſeinen Vorgängern in Paris und Brüſſel die Ange
legenheit des Achtſtundentages erörtern wird noch einen be
ſondern internationalen Gewerkſchafts Kongreß einzuberufen
Auch iſt die Frage der geſetzlichen Regelung des Achtſtunden
tages inſofern weſentlich eine politiſche Frage als dieſelbe nur
auf dem Wege der Geſetzgebung gelöſt werden kann Es ſind
alſo die politiſchen Arbeiter Parteien dabei mindeſtens ebenſo
intereſſirt als die reinen Gewerkſchafts Organiſationen und
überdies geht dieſe Frage alle Arbeiler an ohne Rückſicht auf
ihre Zugehörigkeit zu irgend einer Organiſation

Der Parteitag hegt die Erwartung daß die deutſchen Gewerk
ſchaften im Sinne der obigen Erklärung einer etwaigen Ein
berufung eines beſondern internationalen Gewerkfkſchafts
Kongreſſes nicht Folge leiſten wohl aber ihre Delegirten auf
den internationalen Arbeiter Kongreß nach Zürich ſenden
welcher allein als Vertretungskörper des klaſſenbewußten inter
nationalen Proletariats angeſehen werden kann

Der Parteitag hegt ferner die Erwartung daß auch die
engliſchen Gewerlkſchaften das Verkehrte ihres Beſchluſſes ein
ſehen von der Einberufung eines beſondern internationalen
GewerkſchaftsKongreſſes Abſtand nehmen und ihre Delegirten
ebenfalls auf den internationalen Arbeiter Kongreß nach Zürich
ſenden werden

Vollmar beantragt einfach zu ſoarn zahlreich zu beſchicken
und erklärt es für wünſchenswerth daß die Genoſſen aus den
einzelnen Kreiſen auch ihrerſeits Vertreter ſenden Süd
dentſchland werde in Zürich ſehr zahlreich vertreten ſein wollen
das könne man doch nicht verhindern

Der Abänderungsantrag Vollmar wird genehmigt
und alsdann die ganze Reſolution einſtimmig an
genommen

Der Parteitag tritt nun in die Berathung des nächſten Punktes
der Tagesordnung Das Genoſſenſchaftsweſen der
Boykott und die Kontrollſchutzmarke Der Referent
Auer erhält das Wort nachdem drei Reſolutionen zur Ver
theilung gekommen ſind und auch die ſchon vorher zu dieſem
Punkte der Tagesordnung geſtellten Anträge zur Verhandlung
geſtellt worden ſind ßAuer führt aus Die drei Gegenſtände die hier zur Erörterung
geſtellt ſind n nicht etwas ſpezifiſch Sozialdemokratiſches
Zum Genoſſenſchaftsweſen iſt die Stellung unſerer Partei immer
klar geweſen Seit Laſſalle hat ſich daran nichts geändert Wer
glaubt durch Bildung von Genoſſenſchaften etwas zur Löſung
der ſozialen Frage beizutragen wer glaubt durch Bildung von
Genoſſenſchaflen eine ſozialdemokratiſche Handlung zu begehen
oder die Produktion regeln zu können hat ſich getäuſcht Dieſe
unſere Stellung zu präziſiren ſoll unſere heutige Beſprechung
zum Zweck haben Die Genoſſenſchaften ſind deshalb nicht ohne
weiteres zu verwerfen es können Verhältniſſe eintreten z B
bei Kämpfen um beſſere Lohnbedingungen wo die Bildung von
Genoſſenſchaften nützlich iſt Es bleibt aber immer ein gewagtes
Unternehmen Genoſſenſchaften zu gründen und man ſollte die
Schwierigkeiten ſtets vor Augen haben Die Arbeiter haben doch
kein Geld und dieſe vielen Habenichtſe werfen oft ihren Nichtbeſitz
zuſammen und dann ſoll das Geſchäft floriren Große Heiterkeit
Das zu geringe Kapital bringt den Genoſſenſchaften
gleich den Ruin Mit Sympathien kann man kein Geſchäft
gründen Auf die Sympathien der Genoſſen giebt kein Bankier
Geld Boykotts ſo bemerkt Redner werden von der Unter
nehmerklaſſe in re gebracht und ſie haben ebenfalls das
Recht dazu Wir haben den Boykott weniger häufig gebraucht
als unſere Gegner weil wir leider nicht oft in der Lage
waren ihn ſiegreich durchführen zu können Der Boyfkott
iſt wie der Streik ein zweiſchneidiges Schwert und kann nur
da zur Durchführung gebracht werden wo weite Arbeiterkreiſe
intereſſirt ſind Es frägt ſich wer ſoll den Boykott proklamiren
Nur die Vertretung der organiſirten Arbeiterſchaft hat das Recht
dazu nicht wie wir es erlebt haben einzelne kleine Verſamm
lungen Der Boykott darf nie gegen politiſch anders
Denkende ausgeübt werden um ſie zu uns herüber
uziehen Freiheit der politiſchen Ueberzeugung muß unſer oberſer Grundſatz bleiben Zum letzten Kapitel Kontroll und

Schutzmarke bemerkt Redner die Anſichten über den Werth
dieſer Einrichtung ſind ſehr verſchieden Die Vertheidiger der
ſelben behaupten die Kontroll und Schutzmarke ſei ein Erſatz
mittel für den Streik Redner theilt dieſe Anſicht nicht glaubt
vielmehr daß die Wirkung der Kontrollmarke von ihren enran
girten Freunden überſchätzt wird Er ſiehe den Kontrollmarken
nicht unfreundlich gegenüber man dürfe ſie aber nicht außerhalb
ihrer engen Grenzen anwenden Die Freunde der Kontroll
marken gehen von der Anſicht aus daß die Zeit der Streiks ein
für allemal vorüber ſei Sie kommen zu der Anſicht weil die
letzten Streiks verloren gegangen ſind Die Zeit der Streiks iſt
jedoch noch nicht vorüber nur jetzt bei der wirthſchaftlichen
Depreſſion ſind ſie ausſichtslos Der Buchdrucker Streik
ſei von vorn herein ausſichtslos geweſen er
Redner habe darübr von Anfang ani nen Zweifel ge ha bt Den Führernke
ſind die Verhältniſſe über den Kopf gewachſen er wolle ihnen
keinen Vorwurf machen Aber ans dieſem unglücklichen Ausgange
darf man nicht ſchließen daß nun die Waffe des Streikes in die
Räſtkammer gehöre vie Kontroll und Schutzmarke ſoll den
Arbeitern Einfluß auf den Konſum einräumen Sie wird das
nicht erreichen können weil ihr Gebiet auf dem ſie zur Anwen
dung gelangen kann ein zu begrenztes iſt Das BVaugewerbe
Montaninduſtrie der Exporthandel und vor allem die Landwirth
ſchaft ſind dabei ausgeſchloſſen Die Kontrollmarke kann nur als
eine der Waffen im gewerkſchaftlichen Kawpfe Unterſtützung der
Parteigenoſſen beanſpruchen und nur bei Alikeln in Frage kom
men die vornehmlich von der Arbeiterklaye konſumirt werden
Gegen die Kontrollmarken hat man ſich zu erklären wo ihrer
Einführung die Abſicht zu Grunde liegt mittels derſelben den
gewerkſchaftlichen Kampf überflüſſig zu machen oder wo ſie als
Zwangsmittel dazu dienen ſoll ſchwachen Organiſationen Mit
glieder zu erhalten oder zuzuführen Das würde zu politiſcher
Heuchelei augenblicklicher Vortheile wegen führen

Redner empfiehlt zu jedem Kapitel eine ſeinen Ausführungen
entſprechende Reſolution zur Annahme

Die Sitzung wird darauf geſchloffen

Ansland
Oeſterreich Ungarn Wien 18 Nov Der ungariſche

Miniſterpräſident Dr Wekerle konferirte heute mit den aus
Budapeſt hier eingetroffenen ungariſchen Miniſtern und wurde
hierauf vom Kaiſer in einer hälbſtündigen Audienz empfangen

Der Neuen Freien Preſſe zufolge ſei es zweifellos daß
die Reform des Eherechts auf der Grundlage der all
emeinen obligatoriſchen Civilehe zugeſagt werde Das
rogramm werde außerdem die allgemeine Reformthätigkeit

umfaſſen und das nnverbrüchliche Feſthalten an dem Ausgleich
von 1867 betonen
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Wien 18 Nov Jm Abgeordnetenhauſe erklärte in
Beantwortung einer Jnterpellation wegen der Abſperrung des
Salzburger Bahnhofes während der Durchreiſe desFürſten Bis marck der Miniſterpräſident Graf Taaffe es ſei
mit Grund zu befürchten geweſen daß die Anhänger derin Salzburg ſart vertretenen deutſch nationalen artei
auf dem Perron lärmend demonſtriren und dadurch den Verkehr
und die Nuhe ſtören würden Uebrigens habe der hochbetagte
Fürſt in der ſpälen Nachtſtunde der Ruhe bedurft und ſelbſt nicht
wünſchen können in ſeiner Ruhe geſtört zu werden Die Salz
burger hätten die Verfügung der Behörde gebilligt

Belgien Brüſſel 18 Nov Die internationale
Münzkonferenz wird am nächſten Dienstag eröffnet
werden die Eröffnungsrede hält der Miniſterpräſident
Beerngert

Brüſſel 18 Nov Jn der Kammer forderte im
Laufe der Adreßdebatte der Deputirte General
Brialmont die Regierung auf kategoriſch zu erklären ob
ſie noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion einen Geſetz
entwurf über die perſönliche Wehrpflicht einzubringen
en Der Miniſterpräſident Beerngert erwiderte die
Regierung habe ſich mit dieſer Frage nicht befaßt Der
Kriegsminiſter Pontus hob hervor er habe die Vermehrung
der Kontingente durchgeführt und die Frage der Reſerve ge
löſt die Frage der perſönlichen Wehrpſlicht hingegen habe er
ſein Programm nicht aufgenommen

Frankreich Paris 18 Nov Jn der Deputirten
kammer wurde die Berathung über die Preßgeſetz Vor
lage fortgeſetzt Pichon radikal bekämpfte die Vorlage
und vertheidigte die Politik der republikaniſchen Partei welche
die errungene Freiheit zu erhalten wiſſen werde Mézidres
tritt für die Vorlage als eine Maßregel im Intereſſe der
öffentlichen Wohlfahrt ein Jm weitern Verlaufe der
Sitzung ſprachen mehrere Redner gegen den Preßgeſetz
entwurf

Auf eine au ihn gerichtete Anfrage erklärte alsdann der
Miniſterpräſident Loubet er ſei bereit eine Interpellation
über die allgemeine Politik des Kabinets zu beantworten aber
erſt nachdem die Kammer ſich über den Preßgeſetz Entwurf ge
äußert haben werde Die Regierung ſei ſich bewußt ihre
Pflicht erfüllt zu haben und ihrem Programm treu geblieben
zu ſein indem ſie jede Freiheit zugelaſſen habe und nur der
Zügelloſigkeit entgegengetreten ſei Sie werde auch ferner in
der Ausführung ihres Programmes fortfahren wenn ſie weiter
die Macht in Händen behalte Beifall im Centrum

Die Generaldiskuſſion wurde alsdann fortgeſetzt Die
Kammer beſchloß endlich mit 329 gegen 288 Stimmen
nach dem Wunſche der Regierung zur Berathung
der einzelnen Artikel des Preßgeſetz Entwurfes
überzugehen

Aus der Generaldiskuſſion iſt beſonders hervorzuheben daß
der Juſtizminiſter die Vorlage im einzelnen erörterte und
die Nothwendigkeit derſelben darlegte Darauf wurde die
Geueraldiskuſſion geſchloſſen Sodann begehrte der Deputirte
Goirand die Regierung über ihre allgemeine Politik zu inter
pelliren Der Miniſterpräſident Loubet verlangte daß die
Kammer zunächſt über den Preßgeſetzentwurf entſcheide und
ſtellte zu dieſer Forderung die Vertrauensfrage wobei er
hinzufügte er werde danach dem Deputirten Goiraud zur
Verfügung ſtehen Die Kammer beſchloß darauf wie bereits
gemeldet die Dringlichkeit der Berathung der Regierungs
vorlage und den Eintritt in die Spezialberathung Alsdann
wurde die Sitzung aufgehoben

Numänien Wie einem Drahtberichte aus Rom zufolge der
Oſſervatore Romano erklärt iſt der Heirathsdispens zu der

Vermählung des Thronfolgers Prinzen Jerdinand von
Rumänien mit der Prinzeſſin Marie von Edinburg vom
Papſte nur unter der Bedingung ertheilt daß alle Kinder
nicht nur die männlichen in der katholiſchen Konfeſſion
erzogen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Hermann Sudermann hat kürzlich in einem kleinen

Kreiſe ſein neues Stück Die Heimath vorgeleſen Der
Dichter hat die Handlung dieſes mal nicht dem berliner Geſell
ſchaftsleben entnommen Die Heimath ſpielt in einer Pro
vinzialſtadt

Ein Bericht der Deutſchen Warte aus Grechenland
beſtreitet daß Prof Löffler die dortige Mäuſeplage be
ſeitigt hat Prof Löffler glaubt bekanntlich die Mäuſe durch
Einimpfen des Mänſetyphus Vacillus zu beſeitigen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 18 Nov Jm Prozeß Oberwinder wurde heute

die Beweis aufnahme geſchloſſen der Staatsanwalt beantragte
6 Monate Gefängnißſtrafe das Urtheil lautete auf 2 Monate
Gefängniß

Weitere Gerichtsverhandlungen befinden ſich in der 1 Beilage

Provinzial Nachrichten
Aſchersleben 18 Nov Orie Mitth Auf den hieſigen

Kaliwerken ereignete ſich ſich geſtern abend ein ſchwerer
Unglücksfall Zwei Bergleute Weſemann und Sperling
waren auſ Schacht III in einem Seitenſtollen mit Niederlegung
eines neuen Schienenſtranges beſchäftigt als ſich von der Sei
tenwand unvermuthet bedeutende Salzmaſſen ablöſten und beide
Arbeiter verſchüttet wurden Trotzdem den Verunglückten
ſchnell Hilfe zu theil wurde trat bei beiden der Tod alsbald
ein Die Verunglückten hinterlaſſen Frau und Kinder
Jnſolge der günſtigen finanziellen Verhältniſſe der Kirchen
gemeinde zu Wilsleben iſt es möglich geworden an Stelle
der alten Kirche eine neue zu erbauen die in einigen Monaten
fertiggeſtellt ſein wird Jn den bloßgelegten Gewölben fand man
beim Bau mehrere Särge mit ſehr gut erhaltenen Leichen
Auch die ſeidenen Gewänder der letztern waren noch in gutem
Zuſtande Wie urkundlich nachgewieſen liegen die Verſtorbenen
in den Gewölben etwa 150 Jahre Die Leichen ſind dieſer Tage
in ein neues Gewölbe gebracht worden

Witteunberg 18 Nov Orig Mitth Auf der Sekundär

d V

hier abgelaſſene Zug anf dem Bahnübergange bei Bietegaſt
auf das Laſtfuhrwerk der hieſigen Stadtmäühle zer
trümmerte den Wagen und zermalmite den Geſchirrführer ſowie
eines der Pferde Der Geſchirrführer Köppe der vermuthlich
eſchlafen und dabei das W des Zuges überhört hathat Frau und Kind Die Maſchine ſt nicht z
er Zug ſonſt garnicht beſchädigt r Verſchwunden iſt ſeit

dem 7 d der Kreisſekretär des hieſigen Landrathsamtes

eweſen ſein Die Regierung hat e auf die Sachen desz tigen gelegt derſelbe iſt inzwiſchen in Leipzig Halle und

Generalſtabes traf auf einer Uebungsreiſe hier ein Geſtern

mit mehreren anderen Herren hier anweſend Bei el Beſu
dürfte es ſich um die hieſigen Bahnhofsanlagen gehan

geſtern ihr neugeborenes Kind Die M hatte ſchon früher ein
mal geboren

Leipzig 18 Nov ſOrig Mitth Der Buchhalter Müller

Schulden flüchtig Jn der Kaſſe fanden ſich erhebliche Defekte

verfolgt den Flüchtigen Derſelbe hat ſeine Familie in ſehr be
drängter Lage zurückgelaſſen

Der indiſche Angenarzt Goolam Kader treibt als Wunder

man den Mann und ſeine Kuren kaum da aber ſeit einigen

fahren doch ſelbſt Herrſchaften in ihren Wagen bei dem Heil

r die Unverfrorenheit vor einigen Tagen der ſtädtiſchen
linden Anſtalt einen ärztlichen Beſuch abzuſtatten

wozu er merkwürdigerweiſe von dem Direktor die
Erlaubniß erhielt Jn hellen Haufen kamen die Blinden
herbei denen der Charlatan die beruhigende Gewißheit

ab daß er ſie ſehend machen werde Wie immer in ſolchen
Fällen haben ſich denn auch ſchon genug Leute gefunden welche

Lader zu beſchäftigen und vor ihren kritiſchen Augen beſteht der
Wundermann ſchlecht Es iſt was übrigens kaum zu beweiſen
nöthig war jetzt feſtgeſtellt daß in keinem einzigen Falle w

mittel beſteht es iſt parfürmirtes Waſſer Der indiſche e
Wundermann hat ſein Diplom auf der Univerſität Singapore
erhalten und wiederholt iſt ihm im Auslaude für ſeine Kuren
die gebührende Anerkennung zu theil geworden in Geſtalt g
von gerichtlichen Strafen Das thut aber nichts er iſt deshalb

um ſich von ihm das Geld abnehmen zu laſſen Wie die
Voſſ Z mittheilt iſt Goolam Kader bereits in Genuga Brüſſel
und Amſterdam wegen Betruges und unbefugter Aus

de llenden Flucht gehabt iſt en die ungleiche Behandlung der nationalen und interr rich et ehe war verſchuldet e ionalen Strömungen in der Studentenſchaft
Nach einer Meldung der Polit Korr aus Peterse ſo et der Kr Ztg berichtet ſollen einige

b uerlin geſehen worden r beabſichtigte Truppen verſchiebungenFrhmiedeberg 18 Nov Orig Mitth Wir hatten heute e g a auf vertagt werden Vergl
militäriſchen Beſuch Eine ſtarke Abtheilung des Großen oben unter Deutſches Reich die Meldungen über deutſch
war auch Herr Regierungspräſident v Dieſt aus Merſeburg ruſſiſchen Handelsvertrag und ruſſiſche Anleihen Red

London Die einander feindlich geſinnten Gruppen der

elt haben chi Sozialiſten ſoarbeitsloſen Anarchiſten und Soziali
Erfurt 18 Nov Orig Mitth Eine polniſche Arbeierichtet das B geriethen heute bei einer Verſammlung

texin die 22 jährige ledige Franziska Maßgnska erwürgte anf dem Tower Hügel ſehr ſcharf aneinander Die Polizei
mußte gewaltſam einſchreiten wobei mehrere Perſonen
erheblich verletzt wurden

London Geſtern wurde nach einem Berichte des B
der Firma A Kutſchbach Nachfl CementJndnſtrie Leipzig Jnh ehnjährige Dame wegen ſchwerer Diebſtähle

ieſi i Jhre Mutter eine reiche Generalswittwe welche in der reichenDer Veſitzer der Firma ſetzte in den Eulflohenen volles Ver Geſellſchaft ſehr beliebt iſt ging in ein Hotel nahm ein Zimmertrauen ſo daß M freie Hand hatte Man iſt noch mit der m der Etage und ſtürzte ſt
Feſtſtellung des Fehlbetrags beſchäfligt Die Staatsanwaltſchaft e Straße wo ſie todt liegen bliebch aus einem Fenſter au

London Das Leuchthaus in der Bucht von Belfaſt
ſo wird dem B gemeldet wurde geſtern von dem

r 2 Dampfer Metway angefahren und ſtürzte um wobei der
Vermiſchtes Leuchthauswächter und ſeine zwei Söhne umkamen

Belgrad Der Gemeinderath beſchloß übereinſtimmenden
doktor ſeit kurzem in Berlin ſein Unweſen Aufangs beachtete Blättermeldungen zufolge trotz der Mißtrauens Kundgebung

Nu 1 der Bürgerſchaft nicht zu weichen und es auf gewaltſameTagen der Zulauf derer die nicht alle werden, immer größern Schritte ankommen zu laſſen Der Gemeinderath
Umfang annimmt muß man wohl oder übel von ihm reden verſtärkte die ſtädtiſche Polizei um 100 Mann Wenn min
künſtler vor Goolam Kader der in phantaſtiſche Tracht gelleidet im Laufe der nächſten Woche die geſetzlich vorgeſchriebene Wahl
iſt verſteht allem Anſchein nach den Rummel aus dem wobei nicht ausgeſchrieben wird ſo wird zweifellos die Staatsbehörde
ihm ſeine Keckheit die beſten Dienſte leiſtet Hatte er doch gewaltſam einfchreiten

Letzte Telegramme
Budapeſt 18 Nov Jn den letzten 24 Stunden ſind hier 5

Perſonen an der Cholera erkrankt und 2 geſtorben
Paris 19 Nov Die Polizei verhaftete einen deutſchen

Stein und Bein darauf ſchwören daß der Wunderdoktor ihnen Anarchiſten Püſchel 36 Jahre alt Derſelbe iſt Colpor
wenn auch nicht völlige Heilung ſo doch Beſſerung gebracht teur anarchiſtiſcher Schriften und weigert ſich ſeine
habe Jetzt fangen die Aerzte an ſich mit Monſieur Goolam Wohnung anzugeben

Paris 19 Nov Eine auf Antrag der z Z hier an
eſenden ſozialiſtiſchen Führer einberufene Verſamm

durch den Heilkünſtler ein Erfolg erzielt worden iſt Ein junger lung beſchloß die Berichte von dem Berlin er Kongreſſe
Mediziner der ſich als ſcheinbarer Patient zu Goolam Kader gbzuwarten und alsdann Stellung zu demſelben zu nehmen
begab hat auch bereits herausbekommen aus was deſſen Heil Die Verſammlung gab ihrer Unzufriedenheit mit den

tzten Reſolutionen Ausdruck und warf den Kongreſſiſten vor
ſich von ihren Prinzipien abgewandt und den Rückzug an

etreten zu haben
Liſſabon 18 Nov Dem König und der Königin

doch ein Wundermann und santa eimplicitas rennt zu ihm hin wurden heute bei ihren Eintreffen herzliche Ovationen dar
gebracht die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt abends fand
Jllumination ſtatt

übung der Heilkunde verurtheilt aber überall flüchtig
eworden und wird nun von allen dieſen Orten ſteckbrieflich verfolgtPleſe Mittheilungen ſtützen ſichkauf Feſtſtellungen während der

ihm das Handwerk zu legen ehe er noch mehr Unheil anrichten
kann als ſchon geſchehen

Schiffszuſamnmenſtoß Laut einem Telegramm aus Filtme

und ſank Der Kapitän und 19 Matroſen retteten ſich auf den
Arigo Fünf Matroſen werden vermißt

Nordamerika wüthete tödtete bei St Louis viele Leute und

Meteorologiſche Station zu Halle
Gerichtsverhandlungen in Amſterdam Was die berliner Polizei Nov 9 U ab 19 Nov 7 U r
betrifft ſo verlautet daß ſie ſich bereits mit dem Manue beſchäftigt Baromeler Millimeſer 755 7 70 l
Man wird es aber in weiteren Kreiſen nicht verſtehen daß es Thermometer Cekfins T W 3noch nicht gelungen ſein ſollte Material genug zu beſchaffen um ind R oiſnteit o 357

Witterungsausſichten für die nächſt Tage i miltl Deutſchland
Die Vertheilung des Lufldrucks zeigt über dem Weſtrandeſtietz geſtern der Dampfer der Adrig Geſellſchaft Stephanie Deutſchlands ein Theil und über Jrland ein Hanptminimum

in der Nähe von Molfetta mit dem Dampfer Arigo zuſammen ünter des letztern Einfluſſe das ſich gegen Eentraleuropa vor
fchiebt iſt Zunahme der Temperatur und Bewölkung und dabei

u u leichten Niederſchlägen Schnee oder Regen zu erEin heftiger Wirbelſturm der Donnerstag in Jllinois es 8 b eiederſchlügen Sch gen zu er

richtete großen Schaden an Eigenthum an Jn Nedbud
ſtürzten 35 maſſive Gebäude ein wodurch 5 Perſonen getödtet
und 26 verletzt wurden

Boys der amerikaniſchen Prairie nicht ſchlafen Sie wollen nicht
zugeben daß auf dem Gebiete des Sports Nicht Amerikaner an

chen Chadron aus bis zu dem Gebäude das der Staat Nebraska
auf dem Ausſtellungsplatze hat errichten laſſen ein DauerWett
reiten r Der zu durchmeſſende Raum iſt mehr als
doppelt ſo groß als die Entfernung zwiſchen Berlin und Wien
Es iſt jedem Theilnehmer geſtattet ſich ſo vieler Pferde zu be
dienen als er für nöthig hält Somit wird dieſer amerikaniſche
Diſtanzritt mehr eine Probe der Leiſtungsfähigkeit der Reiter als
der Pferde ſein Der Hauptpreis für den Mitte Mai beginnen
den Ritt beträgt 1000 Dollars und eine goldene Medaille

Fernſprech Nachrichten
Berlin 19 Nov vorm 71/ Uhr

Handels und Verkehrs Nachrichten
Köln 18 Nov Die Meldung dass der Aachener IüttenEin neuer Diſtauzritt ſteht in Amerika bevor Der Ruhm verein in Esch drei Hochöfen zu errichten gedenke wird von der Ge

öſterreichiſche ei s sellschaft dahin beriehtigt dass sie erst Anfang 1895 einen viertender öſterreichiſchen und deutſchen Diſtanzreiter läßt die Cow Hochofen als Ersatz zu errichten gedenke um stets drei Hochöfen be
treiben zu können

Am S Dez findet eine Hauptversammlung der Zuckerder Spitze der Nationen ſtehen Einige hundert Cow Boys im Liquidationskasse Magdeburg statt um über den Antrag eines
County Dawes in Nebraska werden nächſtes Jahr in majorem Aktionärs aut Herabsetzung des Aktienkapitals von 3 auf 2 Millionen
gloriam der Columbiſchen Weltausſtellung von dem Städt u beschbliessen

Wasserstünde bedeutet über unter Nu,
Saale und Vnstrut Fall Wuens

Artern Brückenpegel 17 Nov 0,2018 Nov
Weissenfels Oberpegel 12,22 2 t
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do Unterpegel 209,46
Halle Unterhaupt 18 Nov 1,6019 Nov

Berlin Dem oben unter Dentſches Reich erwähnten

Nordd Allg Ztg hinzu der Kaiſer habe wiederholt ver

nimmt man an daß nach der Geſtaltung der geſtrigen Redner
liſte die erſte Leſung über die geſammten Steuergeſetze
ſich bis weit in den Monat Dezember ausdehnen werde
Man glaubt nicht daß die Arbeiten der Kommiſſion bis zum
Eintritt der Weihnachtsferien noch eine weſentliche Förderung
erfahren können Es würde ſehr große Schwierigkeiten haben
Unzuträglichkeiten durch wichtige Verhandlungen die gleich
zeitig im Reichstage und im Äbgeorduetenhauſe vorkommen
zu vermeiden Wie man hört ſoll es bald nach Zuſammen
tritt des Reichstages zu einer Verſtändigung zwiſchen den
Präſidien des Reichstages und des A bgeordnetenbanſes
kommen

Berlin Die Zukunft ſchreibt Gegen Ende d wird
Fürſt Bismarck deſſen Geſundheitszuſtand vortrefflich
iſt von Varzin über Berlin nach Friedrich sruhe über
ſiedeln

Berlin Eine von den deutſch nationalen Studen
ten auf geſtern abend einberufene Verſammlung war von
1200 Studenten beſucht und nahm folgende Reſolution an
Die Verſammlung drückt ihr Bedaüern ans über die

mangelhafte Rückſicht auf die akademiſche Freiheit bei dem

Dementi des ReichsAnzeigers über die kaiſerlichen r
Aeußerungen über die Militärvorlage fügt die Jungvunzlau 0,10

ſchiedenen Perſonen gegenüber die Ueber zeugung von der Hraändeis 023
Nothwendigkeit der beabſichtigten Heeres elnik 9020
reform ausgedrückt Leitmeritz 0,802 I ABerlin Die Voſſ Ztg ſchreibt Jn Abgeordnetenkreiſe Dresden 18 1,18

Troiha do t 1,20 JAlsleben Oberpegel 17 Nov 2,25 13 Nov F2,25
do Unterpegel 413Kalbe Oberpegel 4 t 1,28do Unterpegel 0,14 0,14

Moldau Iseor Bger Blbe
J Nov Fall Wuehs Nov Fall Wuehs

Torgau I8 I 2 21 P WVittenberg f1,16 3 SS 2 P Rosslau F0,88 5 2Laun 2 0,34 2 7 rer I 0,72 2Pardubitz 0,15 PNagdeburg 47 22 PTangermündel 1,15 44 P Wittenberge P 0,78 2
2 Dömitz Peg T 9,281 3 2ussig 333 PlLauenburg fo 5 2

Börse zu ane am 19 November
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 150 155 feinster märkischer über
Notiz Rauhbweizen 150 154 A Roggen ruhbig 135 bis
140 M Gerste Brau beachteter 150 170 feinste bis
177 AM PFutter 130 145 M Hafer ruhbig 148 154 M
Mais amerikanischer Mixed 135 M Donaumais 130 bis
145 A Raps ohne Handel Räübsen Sommerrübsen M
Erbsen Viktoria 190 200 II

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack M Stärke einschliesslich

Fass Uallesche prima Weizen bei knappen Vorräthen
40 41 Mark abſallende Sorten niedriger Maisstärkeeinschl Fass 37,50 38 50 AI knappe Vorrithe Linsen30 44 M
Bohnen 16 17 A Mohn blan M Futterartikel
ruhig Futtermehl 13,50 14,50 Roggenbleie 10,00
bis 11,00 A Weizensechalen 9,00 40,00 Weizen
rieskleie 9,00 10,00 Malzkeime hbelle 12 13,00 ML
unkle 10,50 bis 11,50 Al Oclk wehen 12,00 12,59 M Malz

27,00 29,00 M Rüböl A Petroleum 22,50 Solaröl
0,825/309 14,50 A

Spiritus 10,000 Liter Proz flan Kartoffel mit 50 M
Verbrauehsabgabe A mit 70 Al Verlu ehsabgabeEr iſt h abgereiſt und hat acht Tage nach ſeiner

Abreiſe ſeine Schlüſſel geſandt Welche Gründe der ſchon in höheren Verfuche einer Ausſchnßwahl ſie legt Verwahrung ein 31,80 I Küben N
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Lager fertiger Betten Matratzen und Bettſtellen

m Gr Steinſtraſze 58 lIalle a S Gr Steinſtraße 583 empfiehlt ſein reichhaltiges Lager geneigter Beachtung
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Steinstrasse 59 1 Treppe
erapfehlen

Neuestes in Winterhüten
Blumen u Coiffuren ſür Ball

in einfachem wie elegantem Genre
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Man

zur e Aufbewahrung von Werth Schriftstücken ler r t

Allein Verkauf bei Auge W h Leipzigerstr
Papler und en an lung

empfiehlt

Ernſt Jauck im 61 Lebensjahre
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ndpatentirtr Mit ſarie

wegen ihres Elſenaf tigen Geuebes

alle Unterkleider der Neuzeit geht
in der Wäsche nicht ein ist dauerhaftt

angenehm wofch und dabei bilſſg

alle abremien

cens EB e
Alleinige w Ugly

Mattes I tz Wage
Niederlage in Halle beiAIex iau I r 102
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Hocker Schemel Ofenbänbe Truhen
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sophas Wariburg u Schauſcelstühſe
Illustr Preislisten versende gratis

und franko

Schalltrichter
für Fernsprecher empfiehlt
Wilhelm ww a

Fernſpr 505

isitonbarten
sowie

Familienanzeigen
liefert als Specialität

Hermann Köhler

gr Steinstr 15
Anfertigung schnell u billig

ham Ardnwa Moboodr

Halle a/S Nathhausgaſſe 7
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſt
gefertigter Möbel Spiegel und
Polſterwaaren zu biligſten Preiſen

abrik und Lager Kein Laden
deshalb billigſte Be gsquelle f Möb l

Größtes Lager aller Arten
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G Zander Gr Klansſtraſze 12

Familien Nachricht
TodesAnzeige

Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach
kurzem Hrankenlager mein innigſt ge
liebter Mann unſer guter Vaker
Müder und Schwager der Gaſtwirth

v aßnitz den 18 November 1892
Die trauernden HinterbliebenenMoriſtz Cahn er

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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